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Gültig bis:

fürWohngebäude
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Gebäude
Gebāudetyp

Adresse

Gebāudeteil

Baujahr Gebäude

BaujahrWärmeerzeuger4

Anzahl Wohnungen

Gebāudenutzflāche (AN)

WesentlicheEnergietrāgerfür
Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der Lūftung / Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Mehrfamilienhaus

Lange Straße 35, 90762 Fürth

Lange Straße 35, 90762 Fürth, LG 139924

1993

1994

73

4.437,6 m²

Erdgas E

Art:

Fensterlüftung
O Schachtlüftung

O Neubau
Vermietung / Verkauf

nach $ 19ENEVaus der Wohnflãche ermittelt

Verwendung:

O Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
O Lūftungsanlage ohne Wärmerūckgewinnung

D Modernisierung
(Änderung/Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität

O Anlage zur
Kühlung

O Sonstiges
(freiwillig)

des Gebäudes
Die energetische Qualitāt eines Gebāudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsflāche dient die energetische Gebāudenutzflāche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflãchenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erlãuterungen – siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).
O Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfis erstelit (Energie-

bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestelt. Zusātzliche Informationen zum Verbrauch sind
freiwillig.
Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energleverbrauchs erstelt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestelt.

EigentümerDatenerhebung Bedart/Nerbrauch durch

O Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

O Aussteller

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf
gesamte Wohngebāude oder den oben bezeichneten Gebāudeteil.
einen überschlāgigen Vergleich von Gebăuden zu ermõglichen.

Aussteller: BRUNATAMETRONÀ
BRUNATA-METRONA GmbH & Co. KG
iA. Dipl. Ing. (FH) Paul Czembor
Aidenbachstraße 40, 81379 München

Der Energieausweis ist lediglich
das

dafür gedacht,

26.09.2018
Ausstellungsdaturm

Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV

Unterschrift des Ausstellers

2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung
der Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 ENEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren
Eingang nachtrăglich einzusetzen. Mehrfachangaben möglich bei Wärmenetzen Baujahr der Übergatbestation

Hottgenroth Sofware, HS Verbrauchspass 3.3.36
Lizenziert für BRUNATA-METRONA GmbH & Co. KG
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$16 ff. Energieeinsparverordnung(ENEV)vomE
Berechneter Energiebedart des Gebäudes Registriernummer

für Wohngebäude
18. November 2013

BY-2018-002231511

Energiebedarf
CO,-Emissionen kg/(m²-a)

B
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Anforderungen gemä6 ENEV

Primäreneraiebedart
Ist-Wert kWh(²-a) Anforderungswert

EnergetischeQualităt derGebäudehülleH
WI(me-K) AnforderungswertIst-Wert

SommerlicherWäneschutz (beiNeubau)

FürEnerglebedarisberechnungenverwendetesVerfahren

O Verfahren nach DIN V 4108-6 und DINV 4701-10

O Verfahren nach DIN V 18599

O Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

D Vereinfachungen nach § 9 Abs. 2 ENEV

kWh(m²-a)

WI(m²-K)

O eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zum EEWämeG5
Nưtzung erneuerbarer Energlen zur Deckung des
Wärme-und Kätebedaris auf Grund desErmeuertbare-
Energlen-Wämegesetzes (EEWămeG)

Art: Deckungsantell:

Vergleichswerte Endenergie

BC D E|
50 75 00 125 150 175 200 225 >2500 25

HEF

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarts
unterschiecdliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energievertbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der ENEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

Ersatzmaßnahmen
Die Anforderungen des EEWämeG werden durch dle
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWämeG erfüllt.
O Die nach $ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

O Die in Verbindung mit § 8 EEWämeG um
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Verschärter Anforderungswert
Primärenergiebedart:
Verschärfter Anforderungswert
für die energetische Qualität der
GebäudehülleH,

KWh/(m²•a)

eneh
ng

%

W(m-K)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des $ 16 Absatz 1 Satz 3 ENEV
2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

5 nur bei Neubau
EFH: Einfamilienhaus,MFH:Mehrfamilienhaus6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von $7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG

3 freiwillige Angabe

lottgenroth Sofware, HSVerbrauchspass 33.36



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer

fürWohngebäude
18. November 2013

2 BY-2018-002231511

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebāudes

95,1 KW(ma)

E

150125 175

DC
25 50 75 100 200 225 >250

104,7 kWh(ma)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
(Pfichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung -Heizung undWarmwasser
Zeitraum

Von bis

31.03.2018

Energieträger

Erdgas E

Primär-
energie-
faktor-

1,10

Energieverbrauch
(KWh]

120664701.04.2015

95,1 KWh(m-a)

Anteil
Warmwasser

(KWh]

345274

Anteil Heizung
(kWh]

861374

Klima-
faktor

1,07

Vergleichswerte Endenergie

BCDE75 100 125 1500 25 50 175 200 225 >250

eta
ubest odemis modermisie

Die modellhaft emittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebăude, in denen Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestelt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fem- oder Nahwărme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier nomalerweise ein um 15 - 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

naus

Effizien

FHNeuba

EF

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Emittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebāudenutzíläche (A) nach der Energieeinsparverordnung. die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebāudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

2 siehe Fulßnote 2 auf Seite 1 des Energieausweisessiehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser-oder Kühlpauschale in kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Hottgenroth Sotware, HS Verbrauchspass 3.3.36



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
gemäß den $$ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer 2

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

18. November 2013

BY-2018-00223151 1 (4

D nicht mõglichmöglich

empfohlen (treiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschäzte
Kosten pro
eingesparte
Kilowatt
stunde

Endenergie

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

Aufgrund Ihrer Angaben empfiehlt es
sich, die Heizung zu prūfen in Hinblick
auf hydraulischen Abgleich, moderne
Pumpenregelung, Einbau von neuen
Thermostatventilen, Austausch des
Heizkessels bzw. Brenners.

Autgrund lhrer Angaben empfiehlt es
sich, die Dāmmung Ihrer
Außenwānde zu prüfen.

Aufgrund Ihrer Angaben empfiehlit es
sich, die Dāmmung Ihres Daches /

der obersten Geschoßdecke zu prūfen.

Aufgrund Ihrer Angaben empfiehit es
sich, die Dāmmung Ihres unteren

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebāude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhāltlich be/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)
Die Berechnung und Empfehlung erfolgt ohne Durchführung eines Vorortermins durch den Aussteller und ausschlieBlich
autgrund der vom Kunden zur Vertügung gestellten Angaben zum Objekt und zum Energieverbrauch. Daten zum
Energiebedarf und der Gebāudesubstanz liegen dem Aussteller nicht vor und wurden nicht geprūft. Für die Feststellung von
Umfang undWirtschaftlich keit möglicher Modernisierungsmaßnahmen empfehlen wir einen Vororttermin mit einem
ortsansāssigen Energieberater.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

BRUNATA-METRONAGmbHundCo.KG
Aidenbachstraße 40, 81379 München

als
Einzel-
maß-

in
Zusammenhang

Modernisierung nahme
mit grõßerer

1 Heizung

Außenwände

3 Dach

4 Keller

Hotgenroth Sofware, HS Verbrauchspass 3.3.36



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebāude
gemäß den $$ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer 2

Empfehlungenzur kostengünstigenModernisierung
Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

BY-2018-002231511

-Fortsetzung -

empfohlen

in als
Zusammenhang Einzel-

maß-
Modernisierung nahme
mit grõßerer

(reiwillige Angaben)

geschātzte
Amortisa-
tionszeit

geschäzte
Kosten pro
eingesparte
Kilowatt-
stunde

Endenergie

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

Gebāudeabschlusses zu prüfen.

Aufgrund Ihrer Angaben empfiehlt es
sich, die energetische Qualität Ihrer
Fenster zu prüfen.

Modernisierungsempfehlungen für das Gebāude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

siehe FufBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 slehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

5 Fenster

Hinweis:

Hottgenroth Software, HS Verbrauchspass 3.3.36



|ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom

Erläuterungen

1

AngabeGebäudeteil-Seite1
Bei Wohngebāuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebāudeteil zu beschrānken, der getrennt als Wohnge-
bāude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 ENEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe ,Gebāudeteil" deut-
lich gemacht.

EmeuerbareEnergien-Seite1
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthät Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedart-Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primārenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestelit. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebāudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (z.B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Wārme-
gewinne usw.) berechnet. So lāsst sich die energetische Qua-
litāt des Gebāudes unabhāngig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rūckschlüsse auf den tatsāchlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedart-Seite2
Der Primärenergiebedart bildet die Energieeffizienz des Ge-
bāudes ab. Er berūcksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte „Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energietrāger (z.B.
Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusātzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO-Emissionen des Gebāudes
freiwillig angegeben werden.

EnergetischeQualitätderGebäudehülle-Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wārmeübertragende
Umfassungsflãchebezogene Transmissionswārmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV: H'). Er beschreibt die durchschnit-
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungsflachen (Außernwānde, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
bāudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung)
eines Gebäudes.

Endenerglebedarf-Sete2
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge fürHeizung. Lüftung
und Warmwasserbereitungan. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi-
kator für die Energieeffizienz eines Gebāudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebầude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berūcksichtigung der Energieverluste zuge
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Hottgenroth Sofwrare, HS Verbrauchspass 3.3.36

AngabenzumEEWärmeG-Seite2
Nach dem EEWärmeG mūssen Neubauten inbestimm
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung desWarme-
Kāltebedarfs nutzen. In dem Feld „Angaben zum EEWämo
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energienund
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen.DasFa
Ersatzmaßnahmen" wird ausgefült, wenn die Anfordenun
des EEWärmeG teilweise oder. vollständig durchMaßnahn
zur Einsparung von Energie erfült werden. DieAngathe
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachu
des Umfangs der Pflichterfüllung durchdieErsatzmaßnahmelnd
der Einhaltung der für das Gebäude geltendenverschārfte
Anforderungswerte der ENEV.

immten

Endenergieverbrauch-Seite3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebāude aufderBasit
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nachder
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderergeeignele
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energievg.
brauchsdaten des gesamten Gebāudes und nicht dereinza!
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfassteErnergieve.
brauch für die Heizung wird anhand der konkretenörlichen
Weterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einendeutsch
landweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweiseein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nichtzue
ner schlechteren Beurteilung des Gebāudes. DerEndenergje
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische QualitätdesGe
bâudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wertsignali
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss aufdenkün.
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich;insbe
sondere können die Verbrauchsdaten einzelnerWohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage derWohneinheitenim
Gebāude, von der jeweiligen Nutzung und demindividuelen
Verhalten der Bewohner abhāngen.
Im Fall lāngerer Leerstände wird hierfür ein pauschalerZu
schlag rechnerisch bestimmt und in dieVerbrauchserfassung
einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird beidezet-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenenWarmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschaleberücksich-
tigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuellvorhandenen
Anlagen zur Raumkühiung. Ob und inwieweit diegenannlen
Pauschalen in die Ertassung eingegangen sind, ist derTabele
.Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch-Sete 3
Der Primārenergieverbrauch geht aus dem für dasGebāude
ermittełten Endenergieverbrauch hervor. Wie derPrimārener
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktorenemitet,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energietrāgerberûck
sichtigen.

Plichtangaben für Immobilienanzeigen-Seite 2und&
Nach der EnEV besteht die Pflicht, inImmobilienanzeigende
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Diedatr
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zuentnehr
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fürgrobe

Vergleichswerte-Seite2und3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellat

Vergleiche der Werte dieses Gebāudes mit denVerglelchs
werten anderer Gebầude sein. Es sind Bereicheangegebat.
innerhalb derer ungefāhr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

für Wohngebäude
18. November 2013


